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iözeſe Qu ſich bereits rüſtet, das Jubiläum ihres Dren Be⸗
ſtehens 5. feiern das Bistum wurde mit Genehmigung des Papſtes Honorius III vom Juni 1218 durch Erzbiſchof erhar II. von alzburgurkundlich Februar 1219 errichtet dürfte die Publikation auchweitere Kreiſe intereſſieren.

Beſondere eHα

ung verdient die Ausführung über den Severinialtar
In der Propſteikirche. Es andelt ſich die Verehrung des berühmten Philoſophen und Staatsmannes Anicius Manlius Torquatus Severinus Boethius,deſſen Kult, wie eS ſcheint, aus Pavia nach Graz gekommen war.

die mühevolle Arbeit ſei den Herausgebern der gebührende Dank
ausgeſprochen!

Mautern Dr Joſ Höller 88

19) ef  1  E Jugend  — und Volksbibliothek. and Das
klaſſi Ertum Von Alois ecker 109) Regensburg 1916,
Verlagsanſtalt Manz. M 1.20 geb M. 1.7  O

Na dem ane des Verfaſſers 5 ſoll nuLr das Geiſtesleben des
klaſſiſchen Altertums dargeſtellt werden; In drei Monographien Poeſie, Wiſſen⸗chaft, Kunſt!) will ETL Uuns all das 1⁰ und ne vorführen, das wir
Hella Uund Rom anken; das vorliegende Bändchen iſt der Poeſie gewidmet.Ein eigenartiges Büchlein! Es eſſelt den reifen und gebildeten Leſer denn
nuLr kann der Verfaſſer vor Augen Aben durch den warmen Hauchder Begeiſterung für und ſeine Dichterſterne erſter. (Pindar,Aiſchylos, Sophokles, Ariſtophanes); merklich kühler iſt ſchon die Beurteilungder helleniſtiſchen Poeſie, als deren eiſtung mit Re das Hirtenlieddie dyllen des eokrit, Bion, Moſchos) hingeſtellt wird, Een ird
Roms nachempfindende Poeſie beurteilt. Es eſſeln die prächtigen, auf eigenem,wohlabgewogenem Urteil gründenden edanken U.  1*  ber das Weſen der einzelnenDichtungsgattungen (Volkslied, Heldenlied der fahrenden Sänger Aoiden),Heldenepos, Yrik, Drama, Hirtendichtung, Satire, Novelle, oman); wo aber
die Vertreter der Dichtungsgattungen vorgeführt werden, ird der philologiſchgeſchulte Leſer den Rahmen 3 eng geſpann finden, was ſeine BegründungIn dem Streben nach Kürze und Ueberſichtlichkei en mag So iſt das
Homerproblem nicht ganz lar herausgearbeitet, die Endredaktion der homeriſchenEpen nicht dem Solon Uund Hippias, ondern dem Peiſiſtratos zuzuweiſen,was übrigens von namhaften Gelehrten (Fr Olz, Lübker: Reallexikon) be
ritten wird; von den rikern iſt Bacchilides und Simonides nicht rwähnt,Anakreon und die Anakreontea un ihrem Einfluß auf die Römer und die
deutſche Literatur des Jahrhunderts wenig gewürdigt; Vas über Eu
ipides geſagt wird, iſt durchaus beachtenswert, wenngleich die Neueren Iun
ihm die höchſte Entfaltung der Tragödie Tblicken wollen. In der Darſtellungder römiſchen Poeſie verdienten Plautus, Vergilius nit Virgilius! und
Horatius eine allſeitige Würdigung in wärmeren önen; Cotullus iſt
NuL egiker, der erſt und nach allgemeiner Annahme bedeutendſte in
dieſer Dichtungsgattung; neu iſt die Einteilung der Dichter In der Kaiſerzeit(wohlmeinende achahmer, Dichter des Zornes, Dichter, die nuL ergötzen wollen,witzige Sittenmaler, der ragiker Seneca); ob ſie ſich durchringen 1Warum nicht Epiker Annaeus Lucanus, Pharſalia; Silius Italicus, Punica;Valerius Flaccus, Argonautica; apiniu Statius, Thebais, Achilleis Lyriker(Statius, Silvae), Satiriker (Perſiu

* Juvenalis), Epigrammatiker (Martialis),Tragiker (Seneca)? Aus dieſer Aufzählung ergibt ſich die Notwendigkeit, un
einer weiteren Auflage Fehler wie: Pharſaliä 96), Conſidius für SiliusItalicus (96), eleai für Thebais Terentius Vavro ur Varro (76),Vergil (7 Chr) vor Chr (76) entfernen; 8 ird ſichauch empfehlen, das Er Urteil Üüber Claudianus und Auſonius 98) 3mildern, denn auf keinen trifft der Vorwurf von „widerlichſten Obſzönitäten
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Fu, IR Gegentei iſt Claudianus als ichter, Auſonius kulturgeſchichtlich hoch
5. werten; etzterer war vermutlich ſogar Chriſt Lübker, Reallexikon 8Sub 060CEe

Auſonius). An ſprachlichen Fehlern ſchmuggelte ſich uim erſten Satz ein
„ſollte“ ein, das ſinnſtörend iſt; n vermag gerade auch die Sprache des
Büchleins den Leſer V 0  en und erhebt ſich un der Einleitung und bei
Charakteriſierung von Dichtergeſtalten, die dem Verfaſſer nahe gingen, 5
em Schwunge Belehrend iſt auch der ildſchmuck; Geſtalten wie Sophokles,
Euripides, die Rekonſtruktion des Dionyſostheaters können des Intereſſes der
Leſer er ſein

ird alſo der gebildete Laie, der keine eingehenden Studien über die
Poeſie der Griechen und Römer gemacht aAt oder machen kann, das Büchlein
mit enu und nicht ohne dankenswerte Anregungen le

Gleink. Dr Johann Scheiblehner.
20) Der Konſekrationstext der römiſchen Meſſe Eine liturgie⸗

ge  1  2* Darſtellung. Von Dr Joſ. Merk 1397 Rotten-⸗
burg 14945, Wilh QAder M 3.5  —

Liturgiſche Studien können dem Klerus nie empfohlen werden
Insbeſondere iſt 8 das tremendum mysterium (Tridentinum, 8688 XXII
deſſen genaue Kenntnis Ur  1 jeden Prieſter eine Herzensſache ſein ſoll Der
Konſekrationstext hat ſeine eigene Geſchi Dieſe bietet vorliegende Mono
graphie Iun ſieben Abſchnitten: Der Konſekrationstext und die Herrenworte
nach den Schriftberichten; Der Konſekrationstext IM Urteil der Liturgie—
geſchichte; Der Konſekrationstext verglichen mit den übrigen Liturgien;
Der Konſekrationstext und der ſche Kanon; Der Konſekrationstext und
der Konſekrationsmoment: Der Konſekrationstext und die Epikleſe;
Sinn und ertun der Eigenart des römiſchen Konſekrationstextes.

manche bisher dunkle Frage verbreitet der Verfaſſer naites Licht
Freilich bleibt * aber auch nicht ſelten bei bloßen Hypotheſen, wie dies ehen
die Schwierigkeit des Gegenſtandes mit ſich bringt. Der ſung der Epikleſis⸗
frage chenkt Merk beſondere Aufmerkſamkeit

Prieſter, die ein beſonderes Intereſſe für diefdes altehrwürdigen,
eiligen Textes aben, werden aus der Publikation manche willkommene An
regung weiterem Studium empfangen.

Mautern. Dr Joſ Höller 88

21 Kinderlehren Über das Kirchenjahr. Von einrich tieglitz,
Stadtpfarrprediger mn München. 8 U. 197) empten und München,
Joſ Oſe Buchhandlung. Geh 2.20; geb M 2.8  O

Die Aufgabe, das Kirchenjahr nicht bloß dem Verſtande, ondern auch
dem Gemüte und dem en der Kinder nahe 5 bringen, hat hier eine recht
anſprechende ſung gefunden. Die Darſtellung iſt klar und warm, Tei
Bildern und Gleichniſſen. Die Disponierung der Lehren iſt durchwegs recht
ſinnfällig die Einleitungslehre über das Kirchenjahr: Was iſt das
Kirchenjahr? 2 Was ollt ihr tun im Kirchenjahr 7).

Wien Wẽ Jakſch
2 27 Katecheti Beiſpiele. Für den Unterricht der Jugend m riſt⸗
er Sittenlehre ausgewählt von Dr 60 Joh Schwab. 8 (VII

94) Kempten und München, Joſ oſe Buchhandlung. Geh
14 geb. M 1.60

7  te eiſpiele ind als Stoff für ausführlichen Sittenunterricht etwa
In der Art Förſters 0 orwort), ſie illuſtrieren er die Sittenlehre
mehr vom natürlichen 18 bom kirchlichen Standpunkte Der Katechet möge


